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GOTT ERLÖST SEIN VOLK

Gedanken Z.UM0 ottesbıl Deuterojesa)as nach Jes 43,1-77%

ern Wıllmes snabrück

EINLEITUNG

Der Aussagesatz “GÖött erlöst eın Vo enthält eınıge Frragen,
deren antwortung ıch mıch mıt eınes ıblıschen Tex-

Les bemühen werde., unacnıs ıst fragen annn das Subjekt
G W näher charakterısıert werden? Erläuterungsbedürftıg ıst
sıcherlıch uch das Prädıkat “erlösen”, da 1l1M heutıgen
Deutsch wohl U och 1 relıgıöosen Bereıch gebraucht WIird.
ıst nachzufragen, Wa unter "erlösen" verstehen ıst und ob
dıe deutung dıeses Wortes ur«c besser erfaßt w&r -

den kannı. eın Verb 1M ebräıschen Satız uUrc seıne OoOrm

un  er e  ung auch dıe Kategorıe der Temporalıtät ausdrük-
ken kann, stellen ıch Fragen ach dem Zeitaspekt des Er16-
enNns Handelt ıch beım Erlösen eın Ereıgnıs der Vergan-
genheıt mMı Auswırkungen ın der genwar (perfektıscher Sach-
verhalt Hatı 1so Gott eın Volk bereıts erloöst? E GOott

gerade >jetzt der andelnde oınzıdenzfal also Zeitgleich—
heıt VO Rede und Handlung)? Erlöst GOtt Jye eın Volk oder
ln naher Zukunft Heıilszusage)? Oder ıeg ıne uturısche

eıiılsankündıgung VOFL, daß Goatt In Zukunfit vaellesicht YSt.

n  am En: (eschatologıscher rlösungsglaube)“* eın Volk erli1ö-
Se wırd? chlıe  ıch ıst auch ach dem Objekt fragen: w&

Wırd erlöst, wWe Ust ”"seın Ol Nach der eantwortu der

Der Aufsatz ıst dıe uberarbeıtete Fassung eines ortrages,
Vgl. G, Fohrer, Geschıchte der ısraelıtıschen ı0n, Berlın 1969,
331-335,
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Frragen nach dem Verb "erlösen” und den beıden oblıgatoriıschen
ontextpartnern ıer: GÖött un!: Volk ınteresslieren sıcher-
lıch uch Fragen ach den Begleıtumständen (wıe? wovon?
durch?), ach Gründen (warum?), einschränkenden Bedıngungen
(unter welchen Voraussetzungen?) und Zıelen (wozu? wofür?) des

Erlösungshandelns Gottes.
Dıe der Fragen erfordert diıe Beschränkung des Themas SR
eınen heologen des en estaments, auf U ıl1ıne zentrale
Stelle, auf dıe erse Jes R3 157 Dıese erse gehören den

Kapıteln 40-55 des esajabuches, deren Verfasser als Deutero-

jesaja bezeıichnet wırd. Wır kennen weder den amen dıeses
zweıten JesaJa, noch Eınzelheıiten au seınem eben. E Westier-

Iannn S1ıe Lın Jes 40,6-7 ı1Ne Andeutung ZU erufung des ProOo-

pheten“, dıe als eınzıgen dıre  en Hınwels IF den Prophe-
Tten anerkennt. werden dıese exX Jes 0-5 +n dıe

und mMa en dıe Welt der achspate Exılszeı datıert,
Babylon Exilierten als Wırkungsor des Propheten.“*

: 5 BGRENZUN'! TEXTES UND ÜB.  NG

1 :3 Abgrenzung des Textes Jes 43,1-7 VOM Kontext

Der Begınn eınes Abschnittes W1ırd 1M brä1iıischen Text

durc  ıe Petucha zwischer_1 7 S und HSI markıert: Daß dıe
Verse 17 zusammengehören, wırd ıln der Bıblıa Hebraıca u  -

Vgl. G, wWestermann, Jes 40-66 , 1 ebenso Schreı G, oOhnrer  1ı1ese
Verse dem ropheten in ders., Jes 40-—-66 , s u.2 ebenso Kı E1llı-
S

Naheres es ın den verschıedenen Eınleitungen ın das und De-—
sonders beı D, Mıchel, Art. Deuterojesaja, N  * TITRE YıLk, erlin/New
York 1981, 510-530

Kennzeıchung eıner leeren der nıcht voll C -
sıehe JE nter-schrıebenen eıle; esch, Petucha und Setuma.

suchungen eiıner überlieferten lıederung ım hebraıschen ext des
en Testaments O0OBO Z reıburg (Schweiz)/Göttingen 1975 197-261

Jesajatexten ın Qumran und en A 3375 34*



gartensıa urc den TYuC verdeut*!ıch ezüglıch der Abgren-
ZUNG dıeser erse VO Kontext sSel auf dıe Kommentare VO Kı

Ellıger un: G, Fohrer als eıspıele hıngewıesen. Nach Ellıger
geht 1N 42,18-23 1ne VO 7jes stammende selbständıge Eın-
heıt, eın "Stuc LM ısputatıonsstil", OXraus dem ln D E Z
eın Zwıschenstüc VOoO eiqem Re:  I angefügt wurde, somıt be-
gınn mı 43, eın eue Abschniıtt. Dıe ach F3 folgenden
Verse ' bezeıchne Ellıger als "Gerıchtsrede Ll1Mm i1schstıl"
dıe für den Iffentlıchen Vortrag VO Propheten onzıpıer
wurde ® Nach Fohrer enthalten dıe Verse =58:22=23 ıne wohl
Nnıc VO Jjes stammende Aufforderung Z U Hören, die uUurc
ZUSatze L1LN den Versen 19-21 und 24-25 erweıtert wurde.,. / den
auf 43,1+-7 folgenden ersen Jes ‚8-13 S71e Fohrer eınen
usschnıtt au eıner Gerıchtsverhandlung, ıne prophetısche
Gerıchtsrede. nhaltlıch en ıch dıe Verse 43,1-7 somıt
eu  T> VO: KONntTLext abı,.

Auf dıe ach der bgrenzung des Textes eıgentlıc folgende
extkrıtık möchte ıch NA1LC naher eıngehen. Eınzelne text-
rıtısche ntscheıdungen ınd au meıner betont wörtlıchen
Übersetzung der erse, dıe uch dıe Wortstellung des Hebräi-
schen wıedergıbt, ersehen. Fur das erständnıs notwendıge
Hınweise werden och folgen.

2 E Ußersetzung VOo Jes 143,1-7

la Aber je  z
hat gesprochen anwe,

geschaffen habend dıch, o
und gebıldet habend dıch, Israel

3C du sollst dıch fürc  en,
denn ıch habe ausgelöst dıch,

Vgel. K, Ellıger, jes 281 und AA
Vgl. G . Fohrer, Jes 40-—-66,
Vgl. G, Fohrer, Jes 40-66, 63
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ıch habe gerufen Mı deınem amen,
MLr (gehörst) du .

2a Wenn (1ımmer) du wırst zıehen uUurc asser,
mıt/bel dır (werde seın) ıch,
un: urc Flüsse,
NnıCcC sS1e werden überfluten dıch,

ür euer,wenn ( 1ımmer) du wırst gehen
Nn1ıCcC du WwWwırst verbrennen dıch,z OR ı C u E un durch> ıne F 1 amme

nıc S1€e W1ırd verSsSeCNgEN dıch,

A Denn ıch, anwe, an deın Gott,
der Heılıge sraels B eın Retter.

Ich gebe deın OÖOsegeld Ägypten,
usc un Seba deıner Stelle,

4a Weil du bıst teuer/kostbar,
LN meinen du bıst wertgeachtet,
und LeEN; ıch ıe adıch;
und ıch werde geben Inseln deiner Stelle
und Natıonen Stelle deıner eelie.

ba 1C du so:llst dıch fürchten,
denn mıt/beli dır : ıch.
Vom Aufgang/Osten ıch werde rbeıführen deıne

Nachkommenschaft,
un V O: Untergang/Westen ıch werde sammeln dıch.

6a Ich werde a  ©: dem Norden
Gıb!

und dem en
3 C$ sollst du
zurückhalten!

Brınge TANGE meıiıne ne au der Ferne

un meıLine Töchter VO Rand der Erde.
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Fa Dıe Gesamtheit des Gerufenen mıt meınenm amen

fürwahr, meıner Ehre ıch habe S71 €e erschaffen,
ıch habe sS1ıe ge  et,

} ıch habe G1e ervorgebracht.

z RACHLICH ANALVYSE VON JES 43,1-7

S emerkungen ZU. "ornamentalen Form

Nach dem Druckbıl L$.N der BHS und der ıeg ın den ersen

43,1-7 keın urchlaufende YTOSatext VOTFT,», sondern eın wohlge-
glıederter Text, dessen erse ÖF au mehreren Satzen este-
en Dıe Botenspruchformel L1N ıst urc weı partızıpiale
Apposıtıonen Z. U Subjekt we erweıtert e A Dıe hıer e Kn
Apposıtıiıonen erscheınenden Wurzeln Q schaffen: 1c)
und '7xXy? (bılden/gestalten; 1d) ınd ın den Tınıten Verbformen
uch z fınden. eıne Urc dıe Wendung
HW3 N 1 eım Namen rufen) och verstärkte1g un!: E
Inclusıo besteht, ST entgegen dem orschlag der BHS 1»N? ın /Ic
A1ıCcC streıchen. Auch ıne treıchung des drıtten chöp-
ungsverbs LN nwy (machen, hervorbrıngen ıst NA1C not.-

wendıg, da ıhm eıgens das verstärkende Ja: vorausgeht.”

Der mıt der Formel "Fürchte dıch nıcht" 1N le eröffnete Bo-

tenäpruch wırd Urc dıe ıederholung dıeser Formel Lın 5a L1N
wel eı geglıedert, dıe manche als Strophen bezeıchnen.,*?®
Der XRNGEUC eınen poetısch gesta  eten Text VO ıch ha-

wırd UuUurc zahlreıiche arallelısmen als zutreffen erwlıe-ben,
SsSe (sıehe 2a-d//2e-g; 4a  C: Chıasmus
C 5 a SR und e A ) Von eınem strengen arallelısmus kann üa

allerdiıngs wohl N1ıCcC LMMEer sprechen, da of Nu eın TYaAadıka

egen W, Grımm, Fürchte $
10 Vgl. Grımm, üurchte 7 G, Fohrer, Jes 40-66 , 7al YTrTelı Stro-

phen ın V.1-2,3-4,5-7 ne ba,7c.d)  9 ZU  a Strophenzäahlung und Frragen
des Metrums vgl,. K EKllıger, PE und R, Merendino, Der Er-
sStTe 300 .



a  e 3c/d;:für mehrere Satzteile vorhanden 1 ST <2e/g  723  Z  7
C

B enmerkungen ZU. SyntCax und Z.U. Kohärenz des Textes

stellt eın AL nnyı un dıe —Dıe Eınheit er jetzt)
nnyı hattenspruchformel eıingeleıtetes Prophetenwor dar:

Ta adversatıven Charakter. Eıgene Rede des Propheten fındet
INa allerdıngs nNnu Lın der Eınleıtung la-d, deren Hau)  aussage
ı1ıN der Botenspruchformel 1ı1eg  ° Mit Lle begınnt dıe Zıtıerung
des Gotteswortes, das der Prophet wıedergıbt. Das AAa ın der

Rede 1e-7d ıst also anwe, das ıhm al e TesSsS«.a gegenüberste-
en e DU ach 1LE —S Jakob/Israel.

Dıe artızıpıalkonstruktıonen 1N 1c.d hangen VO.: Subjekt we

ın ab un verdeut!1ıchen dıe ezıehung Jahwes Israel. Der

VOotbitayv "Fürchte dıch nıcht”" ın le, der dıe ottesrede eınleıi-

tet, wırd ML rTel rgument gründe  r dıe Ü dıe arıı-

keli (denn) angeschlossen werden.

Vers begınnt Mı der artıke a dıe hıer aber Nn1ıCc W1e

ın egründend, sondern kondıtıona wenn/wann ımmer )
verstehen a Dem Bedingungssatz Z Ta ıne "Beıi-

standszusage" un ach der Fortführung VO D ME 26 1n

eın eılswort. Das kondıtıonale wırd xn Z2e wıederholt. Dıe

zwei.folgenden, uUrc verbundenen X — zZe vermıtteln dıe

Heilsgewı  e  ° 2g erscheint a3n? Flamme) als Subjekt, doch
struk-könnte 2g uch W1ıe LN der Übersetzung angedeute

Dıe ariıiıke 1N d 1surgleıc DE aufgebaut in
G3 e Ta Ta eınen Nom1ı-nNnu wıederum egründend verstehen.

nalsatz AB e ach-der synta  1SC  R weı Deutungen erlaubt,
dem, ob INa We SE Apposıtıon 23  y 4C oder 170R eın

E Apposıtıon we versteht.

Den Nomınalsatz S der 1ın DU Z uch den Dekalog eınleıitet,
bezeıchnet Ellıger als "Huldformel” dıe beı 7jes uch ın



G1 53a 48 14 und 1 I3 vorkonmnmt. Dıe masoretısche kzentuatıon

(PaSta auf 25i versteht als Hınwels, daß ”JTahuwe” Nn1ıC
Z U) Subjekt, sondern Z U] raädıkatsnomen zıehen S3 undg da -
Mı das Gewıcht auf das radıka e, wohl den Gedanken
der alleınıge eı Jahwes betonen.:+-+ seıner über-

SEeLZUNg ”"Denn ıch bın Jahwe, deın Gr erscheınt das YTadı-
katsnomen "deın Canr aber 1U als Apposıtıo SE Gottesname

ahnwe, Merendıno weıst wohl zutreffender darauf hazı,
daß ıan? 23 ın Jes 41 ,4b.17b. 42,6a; 45,8b als 3ıne ın ıch

untrennbare Eınheit ı 3-5 mgeschlossene sehen und den
Stellen 42;83a;: 635213 bıs).: 5265  Sb21B: nırn?

wohl TAadıka 7 EB dıesen Stellen habe aır? 738 dıe
Fun  ı103 eıner Selbstvorstellungsforme und sSeı mıt bın
we  ” Kersetzen. Jes 43,3a ıege dagegen dıe on
är ”1 N GÖt ( 770RN P HA auf der Feststellung der Ilden-

des Ichs Mı ahwe.1 er ıst 3a übersetzen: ”"Denn

ıch, ahwe, ın) deın GBr

Auf den Nomınalsatz S folgen ıne Status constructus Ver-

(”"der Heılıge sraels  - und ı1ıne ärt:ızıpzalilförm Mıbi9dung
enklıtıschem Personalpronomen der Z Person maskulın Sıngular.
wWenn Ila L1N eıne ge VOo wel Apposıtıonen sıe WwWare

übersetzen: "der Heılıge Israels, eın Retter der er He1ı-

1ıge. Israels, der dıch attaet/befre:x 1e Ila als

Nomınalsatz a 1 a ebenfalls ıne nomınale und ıne VT -

bale Ü5ersetzung denkbar 1A3 der Heılıge Israels, bın

deın Retter bZwWw. SAn der Heılıge Israels; rette/werde

retten/habe gerette Q eb Das @AT Kat ın 3C (1n geben)
bezıeht ıch wohl uch al 3 das Tadıka Nnıc wıeder-
holt 18 Subjekt 1 e* 313 beıden Satzen anwe, utznıeßer des

Handelns Jahwes ıst Israel. KuscDıe fremden Voöolker Agypten,
un Seba werden dagegen von>Jahwe Nu als nstrument DBeNnutst..,

Vgl K. Ellıger, es 144.
12 Ve3: R,. Merendıno, Der YrSs 292,
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Dıe of kausal 1 413 übersetzte, seltene Konjunk-
tıon “\UND Lın 4313 lın Jes 40-53 1U noch L1M sekundären Vers

wıll Merendıno hıer als Hınwels S eiıinenS7F ; 3 beleg
Dıe artıke würde ıch annn auf dıe 1NVergleıich verstehen.

313e .,.d ”erwähnten Völker bezıehen un Z U USCrucCc brıngen, daß
"mehr als dıese da ” Isra'el ın den Jahwes Leuer ı151e 45

Vom edankengang her 18 dıe kausale Bedeutung hıer wohl NO

zuzıehen. Von "\„NN a  angıg ınd wahrscheıinlıc och un
der mıt } verbundene SatLız ÄCc , Diıese dreı ıefern dıe

gründung für Jahwes Handeln, das schıldert.

Mıt der ıederholung des Appells "Fürchte dıch nıcht”"” ın VE ba

wırd eın ECU! bschnıtt markıert. Als Begründung 1 S l1N

dıe au bekannte eıstandszusage mıt angefügt.
gründende Funktion en sıcherlıch uch dıe beıden Verbal-

satze SE O; denen mıt dem Subjekt we dıe Ddalıts "Ge-

wıßheit atzform: x-PK) ukommt..

Das Tadıka ın ba bezıeht ıch wohl auf dıe 1n HA genannten
TrTessaten 115 orden und 1073 Süden) un: deutet aunft ıne
Rede GOotLes hın, der der Imperatıv der Vetıtıv N -PK;
Fun  ı0Nn negıerter Imperatıv ın und der Imperatıv be
hören. dıe 1 Masoretıschen TexXt überlıeferte Sıngular Oorm

des ;mperativs ın be 7RIEN brınge) a e Tessa NUuUu den "Sü-
‚A} der ıerden ın 6C ansprıcht, ıst wohl Eilıger folgen,

eınen chreıbfehler vermutét und dıe anzunehmende Piuraltftorm

1823 Denn dıe - SONnAS -N bevorzugt. ın be genannten
und dıe ın erwähnten SÖchter  An sollen wohl au en vıer

Hımmelsrıchtungen zurückkehren.

13 azu Kı aalsta Eınıge Erwagungen Jes 405 4, ın 16
(1960) 512-514, SEAn

14 Nach R, Merendıno, Der Frste 292;
15 ın KOMmM-R.P Merendino, Der YS 293% 7 ? TEr nıcht mıt XN  X

paratıven Bedeutungszusammenhangen belegt,
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NO Vers stehende Nomen Gesamt -Das betont Anfang
ne1t7+=6 bıldet wohl mıt dem mıt eınem Artıkel versehenen Par-

1Z1ıp N Ipan das erufene ıne STatus constructus Verbındung.
Von dem arr 2ZIp äng och dıe räposıtıonalphrase 1NW5 R}
beı meınem Namen) ab, womıt ıer wohl der ame GOtLtLes gemeınt
. 8ıa der 1n manchen andschrıften fe  ende, 3FE“ ang
ug praäposıtıonale Ausäruck e Z k a E (zu meıner Te VO VE -

ausgehenden artızıp oder VO: folgenden TYTaAadıka abhängt, ıst
n2ıC eındeut1ig, zuma 1 das Nomen Objekt der dreı Verbal-
satze P e c 15 Lın denen uUrc enklilıtısche Personal-

pronomına der 5 Person maskulın Sıngular aufgegrıffen Wırd.

In den sıeben Versen überwiegen dıe erbalsätze *’ 28 Ib.e.£.,d;
2a.d.e.f.G9; 3C; a Di6:;6: 5a.c.d: Ga DBı 3: Fb.eid: unvoll1l-

ständige ze, beı denen das Verb eines vorausgehenden Satzes
A1lLC wıederholt wırd: 2c; 3 6C } gegenüber den Nomınalsatzen

bzw. Sa b) ; DD dıe Verben selbst meıst

Handlungsverben ınd; darf üa esthalten, daß der Text VO

en Handlungen schıldert, deren Subjekt meıst GOtTt 15

seltener Israel4&+5, Ia3 3cC; 4c.d; 333e“ d: 6a; D 6< ,
Nor-r R oder Natu;mächte (2d Flüsse; 2g amme ;

den; e Süden). den Formeln le und ba ıst Israel syntak-
1SC War Subjekt, semantısch-funktıonel ber Tessa des
Vetıtıvs. Auch 1N &a S Israel yn  a  186 Subjekt, üa 1l

tısch-funktıonel jedoch Patıens/Contraagens (Agens Ta
Da der orden un "Süden" 1ın 65106 U auf Jahwes }Befehl
handeln, erscheınt Gott als der eigentlıc andelnde, we
ıst uch Subjekt .7 den Nomınalsätzen 2 - dıe alle
uch eın Verhältnıs Israel zeırtilios eschreıben.
157 Isräael War synta  2196  - Subjekt, ber semantısch gesehen

VO we angıg Possessıv). Dıe artızıpıen Ll1N den Appo-

16 Da ers begrundenden harakter hat, außert R.P. Merendıno;, Der Er-
STe 300 , dıe ermutung, daß das y Anfang dıeses Verses vıelleich
auf alsche Transkrıptıon E3 eınes ursprunglıchen (weıl) zuruck-
zuführen 3515



sıtıonen 166 (3bD kann z ] e Nomınalsatz oder als Aneınan-

derreıhung '4 S] Apposıtıonen verstanden werden) erınnern den

ymnıschen Oaa 1l1N Psalmen.

Dıe Kohärenz des Tex-(Verknüpfung)* der eiınzelnen Elemente
Les erfolgt AT der ene der Syntax VO en alıe Pronom1ı-

nalverweısung (ım bräıschen meıst urc enklilıtısche erso-

nalpronomına Verben, Nomına und raposıtıonen) und urc

onjunktıonen.

uNnseren Text ınd dıe Pronomına der Person maskulın Sın-

gular (”dein"j3 7a35} ehr zahlreıch. S1ıe bezıehen ıch ımmer
auf den ressaten des Botenspruchs, auf Israel, dıe enk1iıtı-
schen Personalpronomına der Person Sıngular 13 be.f;
Fa D ımmer aur ahwe.,.

Von den onJjunktıonen wırd Taäast Nnu verwendet, das LN Da
ıteratıv-kondıtıona ("ıiımmer wenn”), SOoNSsSs ımmer kausal 1E°
3a; 5b) verstehen 18451 nta kausal ıst wohl das sel-
ene "\UNN deswegen, wel ın 4a deuten un vıelleicht auch
das (deshalb) Begınn VO Adversatıven Charakter hat
das (aber) wohl 1n 1 NUu als ındewor ungıer 1n 1
2695 4c.d; B In ıst das als eın "Waw der

Bekräftıgung" anzusehen.?® er dem verbındenden Cragen

a]so'yor em kausale onJjunktıonen ZU Textkohärenz beı.

Dıe Kohärenz Wwırd auf semantıscher ene verstärkt urc Syn-
Ya (lc.d X33 schaffen/3y? bılden und 7?b.c.d ( Awy schaf-
fen); Aa CR 07 Wasser/ nı19n) Flüsse 2e.g Feuer /nan? Flamme;
2129 110 Nar Cal verbrennen/ 1ya Qal VEerseNRnGeen;; Aaııh 7? Qal
kostbar seın/ L3 Nıf‘al wertachten Nennung der vıer Hım-

Ba.ıc (3Cc undmelsrıchtungen ST und ıederholungen
Stelle von).ggben; 3 un bıs) amn

1/ ıe KWa g2eYr,; Methodenlehre Z U euen Testament, Freıburg
1987, 29-33.

18 Vgl. azu M Ellıger, A



Auf der ene der ragmatı (Handlungsgehalt deutet dıe Wıe-
erholung des Appells "Fürchte dıch nıcht”" 3: M c auf ıne eın-
eiıtlıche YrkabDsıc Perlokutıon C namlıch rmutıgung
der ressaten, Weckung o  Nung uUur«c Ankündıgung des
bereıts beschlossenen Eıngreifens Jahwes.

ZUTF Sprachfunktion (Sprechakte/Illokution) 1:a bemerken,
daß War ınformatıve Aussagen und ZuUusagen überwıegen, dıese
ber doch dazu dıenen, dıe Appelle urchte dıch nıcht” 1N le;
e begründen. Dıe Eınheit kann aufgrund ıhrer Fun  10N als

"begründeter Appe bezeıchn werden.

D Der Zeıtbezug der Aussagen

Dıe fınıte Ver  Oorm X-SK esu  atıv)7> der OoLen-

spruchformel weıst muu konstatıerende Vergangenheıt hın:
we muß vorher Z.U) Propheten gesprochen aben, wenn dıeser
eın OT verkündet. Dıe dıe genwart anzeıgende artcıı-
kel anyı er jetzt) ı1n 1a TStT als betonter euanfang wohl mı

Eiliger:*? auf eınen Re  or zurückzuführen. Dıe negıerte Auf-
etıtıv) "Fürchte dıch H3Aorderung ln lLle und ın 5a GTE

für dıe Zukunft, dıe ın der egenwart begınnt.

Dıe Begründungen 1N (x-SK un: 1g SK-x) können dıe KO-

zeıtlıcheinzidgnz J)bereınstımmung VOoO Rede und an  ung
andauernden Sach-ausdkücken, ber auch eınen perfektıschen,

VSrTHaTItT:. daDıe perfektısche Übersetzung empfıehlt ıch hıer,
das pv  eım-Namen-Rufen  w A D ndıvıdueller achverha der Ver-

gangenheit sehen st, mıt dem der längere Prozeß des usl1o-
ens begann. Vers en mıt dem zeıtlosen Nomınalsatz }

19 Zur Bedeutung der Verbformen und der Posıtıon des Pradıikats 1 RS
vgl. W. Rıchter, Grundlagen eiıiner althebraıschen Grammatık, B, Be-—
schreibungsebenen. AT Der Satz Satztheorie) ATS I3 ” Ottılıen
1980 , 217-219,

20 Vgl. K, Ellıger, jes 282 und 292

7



der Jahwes Mıtseıin auf Vergangenheit, genwar und Zukunft
beziıeht.

Das 3C ı%er ”"ımmer wenn”) eıngeleıtete atzgefüge 2a _C
eschreıb wıederholt möglıche uturısche Ereıgnısse (x-PK
er ıst der ıch zeıtlose Nomınalsatz ebenso Vr -

stehen. Bestätıgt wırd dieses erständnıs ur«c dıe ' Satz-
dıe hıer auch dıe sdalata der ewıßheit auS -Orm Ln 2

drückt. Eınen analogen syntaktiıschen Aufbau zelı1g der zweıte
Ha  Vers 2e-9g).

Der Nomınalsatz 3a ıst zeıtlos verstehen: we Wa immer
ıst un wırd bleıben der GÖtt sraels. Auf Ver-schon,

er igangenheit, egenwar un: Zukunft ıst auch y?vYın
artızıplıalform VO yw> A3S helfen, retten, freıen be-
zıehen.

K-x) L1N AC drückt wohlDas Verb 13 geben) atzanfang
Koinzıdenz au da NSef.re Kenntnısse dıesegeschıchtlıchen
Aussagen Nnıc als bereıts geschehen ausweısen.“**
Dıe Begründungen ın n eschreıben dıe ezıehung GOttes
Israel x-SK Koınzıdenz). Dıe egenwart und ahe 7U K TT be-
reffende Formel "Fürchte dıch D C: 1N ba Wwırd MC den

zeıtlosen, eınen Zustand ausdrückenden omınalsatiLz begrün-
det.. Dıe folgenden ze i (x-PK) und 6a PK-x) schıldern,
wa Jahwe gew1ı Eun wırd. Dıe Imperatıve l1N un be SOW1LEe
der Vetrataiäu ın der zıtıerten, och beabsichtigtefi Rede
Jahwes bezıehen ıch auf Zukünftıges.

ufgrun der perfe  1SC übersetzenden Aussage ln 1g -
habe gerufen”) ıst beı dem VO derselben Wurzel N (ru-
fen/nennen stammenden artızıp Nar Cal ın P ıne perfektısche
Deutung nahelıegend. Doch lassen dıe uturıschen Aussagen ın
5c-6f uch eın zukünftiıges Herbeıgerufenwerden denken. Dıe

21 Vgl. K Ellıger, Jjes 297
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abschlıeßenden 7 &a 1-x-SK/(x-)SK*-*/x-SK) weısen

Jahwes Tun als eınen ındıvıduellen SC vErnNnatltte der Vergangen-

he%t AdAuU> e

x Anmerkungen au der 1C der eLor.ı

Sprecher der Eınheit Jes 43,1-7 ıst offensıchtlıch eın Mensch,
der VO GOtEL eın Wort empfangen Aat. Botenforme 1n 1:55) und

er als Prophet bezeıchne werden Kann-. Der Prophet wıeder-

holt als Bote ın seıner Rede, wa ıhm VO Got.:t mıtgeteli
wurde., Bıs auf dıe Eınleıtung 1a-d gehören alle Aussagen
der ottesrede. Angeredet Wırd VO GOtt HC den Propheten

sondern und Israel eE) ; womıtkeıne Eınzelperson,
wohl dıe Nachkommen Jakobs 5 das Volk Israel gemeınt(VG4n
ı1st. Der Spruch ann zunaäachst mun  ıch vorge  ag und dürfte

ann ET vıel spater schrı  41316 estgehalten worden 1

Dıe Appelle ın 1e und i Üürchte dıch nıcht"” und dıe 661e be-

gründenden Zusagen Gottes sollen wohl den Horern C U: Mut

schenken, 1ın ıhnen euee o  nung wecken. AT Bekräftıgung der

Zusagen dıenen eı dıe Hınwelise auf Gottes schöpferisches
Wırken ın Fe ea und 15 266 Ellıger faßt dıe Absıchte des Pro-

pheten ın dem Satız ZUuU  en wılli "seınem Volk alte Furcht

VO der ukunft nehmen un: ı hm Vertrauen ın dıe eılvolle

Entwıcklung seıner gegenwärtıgen notvollen Lage einflöße

W ZUR ITERARKRITIKRK VON JES 43,1-7

Dıe lassıschen Krıterıen der A S rTarkrı3ıtık oppelungen,
Wıederholungen, verschiedeper Wortgebrauc und annungen

dıe Wıeder-führen beı UÜUuNnSeremMm Text NA1C weıt, weıl - 5

aufnahme V Begrıffen au Vers ın Vers ä 18 Inec1iusıo M1 n

dıe dıe Kohärenz des Textes SEHNLZLGstanden werden kann,
kann Qa Au kleıne-Prophetenworte meıst Komposıtıonen sınd,

22 Auch für dıesen 5atz gılt wohl das 35355 des vorausgehenden Satzes,

23 cn Ellıger, 403
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re Brüchen L1LM Text NA1LC gleıch olgerungen au verschıedenen
oder mehrere Verfasser der kleınen Eınheı:ıuten zıehen.

den Kommentaren werden dıe erse 1-7 weıtgehend als Eınheit

angesehen un: dem Propheten euteroJjesa)a zugeschrıeben.*“*

ufgrun geıner ausführlıche ıterarkrıtıschen Analyse weıst
Merendıno dıe ze L 3 3c-4d;: Be;it un NI (erschaffen)
l1N eınem earbeıter Merendıno meıst ach der Haufıg-
keıt un: ach der AD der Konstruktıon eınzelner Worter und

Wendungen LN anderen Texten seıne Entscheıdungen mu ß
114758 ıhm An1ı1ıc ımmer folgen ;.%° Beachtenswert ıst jedoch, daß
das Verb 193 geben) 1n 3C beı 7Jes SONSLT HS mıt wel

Objekte konstrulert Wırd, 4155 (Lösegeld) lın 3C SOW1Ee dıe

Wendung nnn 12 (geben Stelle von) n 3c.,d un: die
onjun  ıon  e "UXNN weıil/mehr als) un das Verb 17? (teuer
seın) 1N 4a beı Jes sonst Nnı belegt ınd.=<--Ä® Merendıno
wıll er 3cec-—-4d eınenm earbeıter zuwelsen. Fur ıne sekundäre

ınzufügung sprıcht ach Merendıno uch das Verb aı 1ıe-
1nben), das hıer das Verhältnıs Jahwes Larael umschreıbt,

dıesem ınn aber beı Jes A1C üblıch 1LE.i "DeuteroJesa ja
spriıcht SONST Lln eZug auf das Verhältnıs zwıschen we und
Israel VO Erwählung, ergebung, rlösung un: fürsorgendem
eıstand, ber eıgentlıc Nn1ıC VO Lıeben Der Sprachge-
brauch könnte demnach auf eınen earbeıter hındeuten Doch
bleıbt bedenken, ob Nn € uch dıese eınmalıgen Aussagen
V Propheten Jes stammen können, zuma | der Wert der_ Wort-

24 Als eispiele se verwıesen auf G s Frohrer, Jes 40 -66 , 59-62, der DU  —
5a,b und /c.d als Zusatze ansıeht; estermann, Jes 40-66 , 95 Anm.
wıll 0108 elınes der rel Verben des Schaffens ın ers fortlassen; Kı
Ellıger, jes 270, 275 e 282, laßt ın IC Aar? en WE und
schreıi nnyı er jetzt) ın la eınem eda  or

25 VET., K Merendino, Der YS 293-300.
26 Nach R Merend1iıno, Der Frste 296,.
27 R Merendino, Der Erste 296, Merendino verweıst auf Jes 5349

der Gedanke der ıe Jahwes seinem Volk vorkommt.
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ST atıst: beı eınem N1ıCcC ehr umfangreichen Textkorpus frag-
lıch 185ı

dıe Aussagen ln 5c6-6f auf ıne weltweıite 4  5  ung
raels hındeuten, könnte INa dıe Verse ba-7d eınem spateren —

arbeıter zuschreıben, der ach der Ankündıgung der Rückführung
des Volkes Israel L1n 5c-bB5f 71 dıe 1ıederaufnahme zentraler

Begrı  e a “x Vers lın Vers Inclusıo) eınen eınheıitlıc
scheıinenden Text SChu ı1elleıicht wollte der Prophet selbst
ber uch Hre dıe Nennung der vıer Hımmelsrıchtungen das

weltumfassende eılshandeln Jahwes eschreıiben.

Ä . ZUR GATTUNGSBESTIMMUNG VON JES 43,1-7

Wıe schon beım Lesen des Textes eu  K 7 s wırd, lassen ıch dıe
s1ıeben Verse aufgrund der angesprochenen Themen un: ıhrer

sprachlıchen estaltung 3 kleınere Eınheıiıten glıedern. Vor

der Bestımmung der Rahmengattung der Eınheit ıst er
zunachst ach den Glıedgattungen der kleınen Eınheı:ıuten fra-

gen . der Abgrenzung dıeser Eınheı:ıuten stımmen dıe Kommentare

VO Westermann un Ellıger O vollkommen übereın, ntLier-

schıede ergeben ıch U ı1n der Termınologıe, da Ellıger dıe
VO Westermann vorgeschlagene Unterscheıdung VO "Heılszusage”
und "Heilsankündıgung AıLC übernommen Aa Westermann gıbt
für dıe Heilszusage folgende eı

D Anrede (durchweg ma ı- mıt Erweıterungen
Heılszuspruch: der Ruf üurchte dıch NıChr.” als "Beru-

ıgungsru  n
ö6 egründung a) nomınal,

verbal SK, perfektisch)
B ge S Heıilsankündıgung (PK, futurısch)

Zıelangabe (Fahlt A

Dıe selbständige Gattung "Heilsankündigung”"  at beı Jjes da -

folgenden Aufbau
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J ngedeutete age
Da ılsankündıgung: z} Gottes uwendung

Gottes ıngreıfen/Rettungstat
CF Z1el=8

er Verwendung der klareren Termınologıe Westermanns 1aäß8t
ıch Jes 43,1+-7 $“n Kkleıne Eınheiten glıedern, dıe folgenden
Glıedga  ungen zuzuordnen SsSınd:
1a  !  d Eröffnung Uurc ymnısc erweıterte Botenspruchformel

und namentlıcher Anrede VO Jakob/Israel

l1e eilszuspruch uUurc Beruhigungsruf
VE G verbale, perfektısche Bégründung

nomınale Begründung
2a-g uturısche eilsankündıgung a Folgeschi  erung
Sa S nomınale Begründung
3ec.,d uturısche eilsankündıgung
4äa-c verbale, perfektische Begründung

uturısche Heilsankündıgung
5a eılszuspruch urc Beruhıgungsruf

nomınale egründung
bc-6f uturısche Heilsankündıgung
7a-d SC der Eınheit

UuUrc Wiederaufnahme VO dg

Demnach lıegen alle Elemente der Heılszusage bıs auf ıne

Zielangabe schon ıln den Versen und VOTL » lın der dıe Aus-

lösung sraels und der eıstan Jahwes Lın en Gefahren zuge-
sagt wırd. dıe nomınale egründung 3a.b ıch auf dıe AL T n

ausgehende eilsankündıgung 2a-g bezıeht oder aınt dıe folgende
3c.d bleıbt unklar. Urc das ema "Lösegeld” ınd 3c-4d mıt-

eınander verbunden. Dıe uturıschen eılsankündıgungen e c

un schlıeßen dıe verbalen, perfektıschen Begründungen 4a-Cc

Naheres beı (a estermann, Sprache und truktur der rophetie eute-
rojesajas Calwer Theologısche Monographiıien. ıbelwıssen-
schafift. 13 Stuttgart 1981, 34-41; ers., Prophetische Hei1lsworte
ım Testament, Göottingen 987 S: ders., Jes 40-66 , 13-15,
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eın: Ohne erneute Anrede und ohne verbale Begründung > B

5a-6f ıne zweıte Heılszusage, dıe zedoch VO der ersten ab-

hangıg und uUurc den 1T Vers ıch ezıehenden Schlußvers
mı ıhr verbunden a GBa

Dıe verschıedenen Glıedgattungen Lın Jes 43,1-7 enthalten NUu

Ellıger weıst dıeeılsworte, dıe eweıls ‘begründet werden.
"Heilsorakel PE WestermannEınheit er der Rahmengattung

bezeıchnet dıe Heılszusage uch a La eır isorake un S1ıe 1ın

ıhr ıe für Deutero7jJesaja bezeıchnendste Orm des Heılswor-

tes  M  31 Jes 43,1-7 ıeg seıner Meiflung nach eın olches

Heiılsorake VOHI: S 7es knüpfit mıt den Heılszusagen wohl

das priıesterlıche eılsorake A das eıgentlıch ı1Ne Erhoö-

rungsZUusSa T Dıe i den Prıester gegebene Zusage (vgl.
daß SÖ dıe Bıtten, das erhört hat, SeEetz2tSam

OoOraus daß beı GOtTt schon ı1ınNne ntscheıdung ge  a  en gn

Während dıe uturısche eılsankündıgung wartungen WEecC und
GaMutL schenken kann, 1öst dıe Heılszusage o  a Freude uS,

eındıe Botschaf des Propheten schon geschehenes Ereıgn1ıs
(perfektısch TB  tl das freudıgem Jubel gibt. Das

prıesterlıche Heilsorake rıchtet ıch ursprünglıc eınen

Vgl. E wWestermann, Jes 40-66, 9 vgl,. dıe bweıchende Terminologie
beıi K Ellıger, Dtjes 275-278; A, Schoors, ü God, yOUur SaVvı]ıour.
form-crıtıical f the maın Ben_rıesS ın XL-LV 35 XXIV), Lel-
den I9{3. t65,;. sıeht ın Jjes 43,1-/ eıne VO'  = Propheten selbst ST an-
mende Kompositilion, dıe aus zwel "oracles of salvatıon" (Verse 1—4 und
5—-7) besteht B Da Merendino, Der YTS 300 , erkennt ın seınem HC
dıe Liıterarkrıtik eWONNENEN Urtext ıne ınfuüuhrung a-d) und zweı
dreıstıchıge rophe Jle,i1; 2a-g )a-d; 6a-d) , dıe eweıls mıt e1-
1LE  3 Schlußsatz versehen ınd 3a.b; {a-d). el sol1l die
Selbstpradıkatıon Gottes ın 3a;B dıe Mıtte des Textes bılden, die der
Fınheit uch ıhren Sınn 21 der ott und Retter sraels
ist, erweıst ıch ım schehen der Befrelıung VO  — Feinde und der
eimführung'', eb: A Merendino sıeht ıer uch eın Heilsorake
vorlıegen, das ın eınem Frweıswort Jahwes grundet, vgl. ebd 301 un
443
Vgel. K, Ellıger, es 28 1=-

31 e westermann, Jes 40-66 , 5

49 Vgl 62 Westermann, Jes 40-66 , 95 ,
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Eınzelnen. Be1ı Jjes kommt er DA Personıfızıerung des
ers 13)., 55angeredeten Volkes (}  orporatıve Persönli:chkeit"

5. U  M EBEN” S  z HE  GE JES 43,1-7

Der predıgtartıge St3 l der Prophetenworte Jes 43,1-7 deutet

daß NnSsSere Eınheit offensıchtlıch zuerst mMun:  ıchdarauf hın,
verkündet und spater schrıftlıc estgehalten wurde. Auch wWenn

das eilsorake eıne aAaU: dem Kult stammende Redeform st, mu ß
diese Heılszusage nıc unbedıngt LM ultıschen Bereıch ıhren

”"Sıtz LMmM en abDen. Nach Ellıger hat NSefe Eınheit eınen

wırklıchen Oaı LM eben nämlıch ı1ne Sıtuatıon, ın der der

Prophet jes sS1e verkündete*“, vıelleıicht ın eıner Versanmm-

lung der xılıerten.

6° ORT , ZELT UND VERFASSER ES TEXTES

Vers kann als Hinwels darauf gesehen werde, daß dem anNngeIC-

en Volk Israel och eın Weg, eın gefahrvolle Auszug bevor-

Arı der mündlıchen erkündıgung ware dann AnAı1L1C

Juda/Jerusalenm, sondern eın ferner (3 Ila der jes.
Verfasserschaft An1C unbedıngt zweıfeln muß , käaäme als erster

ın eLrac Vonerkündıgungsort dıe Exılswel ın Babylon
Juda, Jerusalem oder VO: Z10N ıst ın der Einheit 3g dıe

WennRede, NA1C eınma l als Ziıel des erbeıführens ın Vers

Ila mıt Fohrer, Westermann und Eilıyger=. dıe Eınheit dem Pro-

pheten Jes zuschreıbt, wırd sS1ıe au der Zeıt ach der -

oberung der lydıschen Hauptsta Sardes 546 un: VO der TrTobDe-

rung Babylons UuUrc den Perserkönig (5539=-529°) 539 KECHAT%

33 Vgl. E estermann, Jes 40-66 , 13-15; ZU Gattungsbestımmung vgl.
uch W. Grımm, uüurchte 225230 ,

Vgl. K, Ellıger, 2Rr

35 ıe die Angaben ın Anmerkung

78



sStammen « Denn dıese Te werden VO vıelen a bs Z63 der Ver-

ündıgung 7jes angesehen.“*®°

d EDEUTSAME THEOLOGISCHE JES 43,1-7

A Gottesbild euteroJjesajJas

1ın der GaNnZenNn Eınheit GOTLE der eigentlıc andelnde ıst,
köonnen un dıese sıeben erse eınen Überblıck über W1C  ıge
Aspekte des Gottesbiıildes Jes vermitteln;>7

Gott wırd 1n und sa mıt dem amen ”"Tahwe” bezeıchne Als

Deutung dıeses amens können dıe Nomınalsaäatze un ang

sehen werden: ıch bın/werde seın) mıt H4G

urcCc dıe Apposıtıonen ın F e wırd We S:1S der chöpfe  *
Ptz Vn R und "Gestaltes (Ptz VO N sraels gekenn-
zeıchnet. Von den 16 Belegen des er N A 1n Jes 40-55 diıenen

sıeben ärı ızıp SEA Qal Formen der naheren Kennzeichnung
Jahwes ’  7 Z 5 E SN E3 Hıa 18). Wıe L%LM übrıgen
W1ırd N beı Dtjes*® NUuU für das göttIIiche Wırken gebraucht,

50 - 267253 ÜZund WaArLr 6mal für das schöpferische Wırken

Vgl. D Kaıser, Einleıtung iın das Alte Testament, Gutersloh
KL

A Fınen Überblick ber das theologische Denken Deuterojesa})jas bıeten
Sa G ecC Deuterojesaja als theologıscher Denker, än  kerygma
und oOgma 15 (1969) 780—--293 und D Miıchel, AFrı "Deuterojesaja , ın  *
TRE VALlt,  s erlin/New-Yor 1981, 510-530, 517-519, der allerdıngs hın-

g I1 ebd 519) e1ıne Propheten-ter dem "Kunstprodukt 'Deuterojesaja
schule vermutet ebd. 5243
Stellenangaben azu ach Ellıger, Jjes &8 Anm. Vgl. uch W.
chmidt, KT N br? schaffen  „ THAT. B München/Züriıch

n Bergman, DE- Ringgren, K.-H,. Bernhardt, G . J Bot-336-339,
terweck, Art,: ‚A NI2Q s Stuttgart 973 769-777, Z

N sSow1le A, Angerstorfer, Der Schöpfergott des Alten Testaments,
erkun' und Bedeutungsentwıcklung des hebraıschen erm1ı-

Bd.NUuSs N bara’?) 'schaffen (Regensburger tudıen zur eologıe.,.
20). Frankfurt/Bern/Las egas 1979, 343e 119-17/1, Jes 43,1-7
spezle 147-150



45.12:18 bıs) und ma für das geschıchtlıche Wırken (41:720:
. D r 55 D18;868: AB E 54,16 D3is).

dem Verb 3v? drückt ıch dıe Vorlıebe Jes dQUuUS, WEe al e

ıldner sehen, der W1e eın Töpfer etwas orm gestalte
Allerdıngs ezeıchne \ DU LN 41725 und 45,9b dıe Arbeıt

des Töpfers, meıst wırd das Verb übertragen gebraucht mıt
alswe als Subjekt und Israel Objekt 43R Ia

AA 221242 45,9a.11<49,8>). Jes benutzt dıeses Wort gern,

da dıe souveräne berlegenheı des Bı  ners gegenüber dem

aterıa das ıch ügen muß , ausdrückt.

GOÖott der Schöpfer Jakobs un der Bıldner sraelis tsSt, be-

eıne CeENgE Verbındung zwıschen we und Israel. Dıe Ter-

mınologıe STLamMm' wohl au dem ındıvıduellen eılsorake
auf dıe personale ezıehung zwıschen Schöpfer und eschöp
hingewıesen wırd.<4°9 GOott schafft A1LC NUuUu den einzelnen Men-

schen, sondern hat ıch Israel als Volk geschaffen uUrc eın

Geschıchtshandeln. der Eınleıtung dıeses eılsorakels be-

tont. Jes mıt den +*rıbuten chöpfer und "Bıldner”, daß
WwWe der eıne, wırklıche GOLT 15 "der es zustande

brıngt, Wa wıll, und der ıNn SOUVvVeräner Machtvollkommenhei
es gerade MmMacC W1e Wl ı® Dıe perfektischen
eg;ündungen l1N 129 wWwelısen auf nıc näher beschrıebene

Gottes hın Dıe CENGE Bezighüng zwıschen GOFtt und Israel wırd

uch 11 dıe rklärung „  TL (gehörst) du”" ın ausgedruc
dıe wohl ursprünglıc eın echtssatz ıst.

Dıe Geschıchtstaten GoOotLtes erwachsen au dem Urc dıe

mınalsätze und als stetıg gekennzeıchneten Verhältnıs

39 Vei; I Ellıger, Jjes I90» W, Schmıdt, Art. 1V 7 jsr formen', ın  *
THAT, 13 München/Zürıch 761-765, Des,. 764f,. sSow1le B, zen,
AL jasar  „r ın  * 1145 Stuttgart 1982,  830-839, jes
831-833 U, 835-838

Vgl. e Schoors, God (siehe ö  «
41 K, Ellıger, 293



Jahwes 1S7raei: we Sagt eın Volk unversehrt urc
al te Gefahren führen (Vers

Dıe Huldform "Denn vch: SIY. deın Sr ıNn Vers S mahwe,
drückt wohl UuUSy daß we eın Volk ın eın spezıelles Schutz-
und Führungsverhaältnıs gENOMMEN hat-.

Eınen besonderen Ste  enwer nımmt 1L1M esaJjabuch dıe
dıezeıchnung Jahwes als DRIW? 17 der Heılıge sraeis 10

Ma ın 1-39, MMa lın 40-55 RR E A A LL S35 TI
/ .,4; 881 £: 49 , 7b; BA s azu 53152 a und 2?ma l ın

56-66 vorkommt., In dıeser wohl VO: Propheten JesaJja geschaffe-
Ne Wendung ıst der "Heılıge" "der über es Menschliıche
schlechthın Erhabene, 9 seıner Göttlıchkeit Unnahbare Jes
7 Das Element er Heılıg  d weıst beı Jesaja selbst Jes

1I A, 19 Za TL E  A Sr A wohl auf dıe Diıstanz des Men-

schen P ajesta GOttLes hın  43 ıcherlıch ıstorısc bedıngt
legt Jes den Akzent ın der ortverbındung er Heılıge
raels” mehr auf das E Element, da der Heılıge s der Gott
sraels ımmer och das He1il seıines Volkes L1 Auge behält..,
ben dem "Heilıgen srael  o GDE für 7jes keınen anderen

Heılıgen. "Bei ıhm hat das radıka heilıg es > ıch
der alleınaufgenommen, wa INa überhaupt VO dem eınen GOtt,

Lenker derGOTLT 1SE., au  en kann: Schöpfer der Welt,
schıchte, Herr es Lebens

42 A Elliger, Jjes SA
43 Vgl. K, Ellıger, jes 152; und B estermann, Jes 40-66, 63
44 Kı Ellıger, jes 152 ZUY. Heiılıgkeıit Gottes vgl. H.-P, Müller, Art=“

" WT qds heilig', ın  ° THAT. VE München/Züriıch 589-609, 597—
601; W. Kornfeld/H. Rınggren, Art: y qdS'', iın VE: Lrei.
8-1 Stuttgart 7a85 79-12 ZU] Vorkommen ım Jesajabuch 193-
1196 iehe auc W chmıdt, Alttestamentlicher Glaube ın selıner
Geschiıichte, eukırchen-Vluyn 178-183,
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e S} Der Heılıge Israels al Retter und Erlöser

Jes 43,3b auf dıe Gottesbezeıchnung er Heılıge
raelis” das artızıp 12in eın Retter), das syntaktıc ıne

Apposıtıon darstellt oder als YTadıka 1 Nomınalsatz er

Heılıge sraels ıst deın Retter DZW. x  ch, der Heılıge
raels, bın deın Retter verstanden werden kann. Das

B3 efreıenVerb helfen, retrtten, 1St ın Jes 40-55 Ma

belegt, davon 6ma l 5 1: substantıvısch gebrauchtes arıı-

Z1ıp yın abDsolu gebrauc ın Q FE H315 ,ZI und M1ı dem
eP der 236 lın 43,3° 7, 315° E er 1ın E B bezıeht
ıch das Artızıp i1mMmer auf ahwe, der beı Jes als der et-
Lter gesehen wırd. Dıe Verbındung er Heiıilıge srael  “ mıL
dem ALrtıialip y7wın ın ıst ın Jes 40-55 eınmalıg. 1elleıcht
wurde dıe Wahl des Ssonst 1: dıeser ombınatıon ungebräuchlı-
hen Tıtels etter ın Vers beeın-UuUrc die Aussagen
IunuBßtE. e>

Mehrmals ıst beı Jes allerdıngs dıe erbındung VO "der Heı-

1ıge Israel  ” mıt dem äaärtrzZıp RA (von DNA auslösen) belegt
ll4l 43,14; 47 , 4B:, 172 ä 917 DEa Dıe Wur-

zei Na kommt als PLz act Qal beı Jes SONST och 1n 44,6.24;
49,26 und 54, VOI »‚ als Ptz DasSss nu d un als T3nı e
Ver  OoOrm 1LM Oal ın 43, 44,22.23; 48,20; Zn m Jes 433 :3D
wırd wWar "der Heılıge Israels" Nn 1L1C dırekt als DA (AusloO-

1Ner) be2eichnet, doch er we Subjekt des Verbs DNA

45 VELG Yy7ıwın beı K. Ellıger, Jjes 295-297, der ıch uch mMm1ıt
der 1965 VO'  — d 5>awyer vorgeschlagenen Deutung VO  — yayın als "Vertei-
diger" der "Verteidigungszeuge'" VOLr Gerıcht auselinandersetzt. Zur
Wurzel vgl. tolz, AYtz A y2h j£‘ hı he  en ın  * THAT, I’ Müun-
chen/Zurıch 7/85-790 und E S5awyer, Art, iV yw> 4C

1145 StUuttsart 1982, 35-10
46 Vgl. C Westermann, Jes 40-66 , 63,.
47 Nach K, Ellıger, jes 150, der dıe Nif ‘al Form ın 323 für sekundar

halt.



Dıe Wurzel N ıst ursprünglıc L1M Famılıen- und Sıppenrecht
eheımatet und edeute das "Auslösen“” meıst AI ucC  au

rundbesıtz unddes der Famılıe verlorengegangenen Besıtzes
und TELKAU VO ın dıe Schuldsklave-Hauser 1N DeVvV 25 - 2334)

SOW1Eee als Son-reı geratenen ıppenmıtglıedern Lev 25,47-55)
derfall utrache ut.-den Vollzug der ure den AAı} 2RÄ

Der Nächstverwandte iıst als Auslöserrächer); (DNA b — ZU

esıtzstand derWıederherstellung VO ebenskraf reıhel
ıppe bzw. eınes ıhrer Giıeder verpfizxchteti?®

7Jjes AAar N und besonders dıe Partızıpform r eınenmnm Z& 11

tralen tctheologıschen Begrıff gemacht, beı dem 1ımmer wWe Sub-

jekt und Israel Objekt E Anders als beım heutıgen chrıst11ı-
hen erständnıs VO Er 41068sSung?s, das fast 1U och 1M ZUSaAam-

menhang mıt dem uhnetLo Chraıistı und der ündenvergebung GeSs
hen wırd, beı Jjes sıcherlıch och L1 Vordergrun ıe

LOsung au Bindungen wırtschaftlıcher : Sa und au persönlıcher
Unfreıheit, dıe ıch beı der ertragung des Begrıffes auf das

Volk VOoO selbst ausweıtete : Befreıung VO er sozıalen

und poliiischen NOrı  A z» Wenn 7es den famı lienrechtlıchen

Vgl. - Ellıger, 150 Zum "Löser des Rints" vgl1l, Chrıst,
Blutverg1ıessen ım Alten Testament Theologische Dıssertatıonen SEL
ase 974 126-128,

49 K.  ger, l R.P, Merendıno cıeht in Jes K3 5E Hınwelise auf
ıne Sıtuatıon der Bedrohung urc Feınde. diesem volker-
rec  ıchen en eıner Kriegssituatlion wurde dıe famılıenrec  lıche
Bedeutung "auslösen‘” hınter der volkerrechtlıchen Bedeutung zuruck-
tLreten. "Der PDNA are zunachst nıcht der, der als nachster Verwandter
seınen Angehorıgen aus Bındungen oslost, dıe seıne persönlıche YTe1-
eıt beschrankten, sondern der, der seinen Schützling ZUu ıederher-
stellung seıines urc Krıeg DZW. erfolgung verletzten und vermınder-
ten Rechtes, 1so seıiner ruheren Frreıheıit und vollen Se  standıg-
keit vernı Er chafft völkerrechtlıc den Ausgleıch dadurch, daß

das unterdruckte Volk seiıinem Recht zurückfuühr der das gefahr-
ete und schwachere Volk Vo Verknechtung und Vernıchtung urc star-
ere Volker schützt" erendı1ino, Der FErste 30335 Der VO Merendıno
geäußerte Gedanke vorsorglichen chutzmaßnahmen TT ber wohl
nıcht ure dıe sonstıge Bedeutung VOo  — Na abgedeckt, sondern IC
dıe Beıstandszusage ın ers
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der Oskau-Gr N dem handelsrechtlıchen Begrıff 1219 g

vorzıeht, wohl, auffe egenwer erlege besagt,
dıe ınnere erbındung des RÄ dem rliösenden hınzuwel1-

eCny dıe Nn1LıC u auf den Bund zwıschen we un: Israel

rückzuführen TSE, sondern uch darauf, daß we der Schöpfer
und Gestalter sraels ıst vgl EG NA außerdem dıe
tale Wiedergutmachung, dıe Wiıederherstellung des früheren Sta-

TLuUus mıtmeıint, dartf Israel VO seınem DRÄ we dıe Wıederher-

ung VOo Heımat, reıheit und ec erwarten.

In Jes 50,2 Ommt das Nomen N4 73 (Erlösung, Befreiung) Vor, das ach
W. Gesen1lus, Hebr., U, ALa Handworterbuch Berlın
71962, 634, wohl besser als RE Qal Ol  iM lesen Va Be1l der
Verbform ın 51 AT ach Ellıger, jes FL, die el umstrıt-
ten.

Zu den Wurzeln XNa Uun! 119 vgl. uch  *

a S Stamm, Erlosen und ergeben 1M Testament. ıne begrıffisge-
schıchtlıche Untersuchung, ern 1940.
A, Jepsen, Die egrı des 'Erlösens' ımM en Testament, ın: 50-—
Jange 'heute' el (FS Rudolf Hermann Z U) Geburtstag), uüber-
reıcht VO1L P, Althaus uU.de., Berlın LTE 153-163,
U: erzmann, Rettung un!' Befrelung,. ErzZ  un; und Berıchte aus
us D1Ss Köonıge, 215S, masch. ) Heıdelberg 1969 (spezıell die
Untersuchungen ım Anhang).
S Stamm, E &71 erlösen", T I’ München/Zürich

383-394,
ın IHAT D Müun-IS Stamm, Art. b pdh auslosen, befreien',

chen/Zürich 389-406:;
H; Riınggren, ATYt, ”Ra  Sn Na E Stuttgart K973,
884-890,
H. aze  es, A E: - Da9 padah'', *>N VE Lietf. 3-5 , Stuttgart
1987, 514-522,
K, Gouders, In \we 1st sraels Heıl FEFxodus, rloösung und Heil,
an  ® Botterweck Ge-Bausteıine ıblıscher heologıe (FS G3
burtstag), hrsg. V Hı-J, YYy BBB 50) , öln/Bonn DE 303-318,
bes 306£f£., 310
E Ruppert, Gottes befreıendes Handeln ın der Geschıchtstheologıe des
en Testaments, ın  ® D Hodl uU.dQa. y Das Heil und dıe Utopıen Schrif-
ten zu Padagogık un! Katechetık, Bd Z aderborn SR 67-81,
F Heınemann, rlosung 1m en Testament, ın: eologıe der Gegen-
arı 25 (1982), 42—-55 ,
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ı1e 7jes das erlösende Wırken Gottes 1U als schon begonnen
der als eın futurısches, vıelleicht eschatologısches Er-

uskun auf dıese können un dıe fınıteneıgnıs?
VOoO denen allerdıngs nNnUu 1M Grund-Verbformen VO DNA geben,

csLTamm beı Jjes belegt Ssınd. Der ar ZanrBau X L1N A 3
A D3 und dıe Konstruktıon ' lın 48,20 und 2280 drücken
entweder eınen ındıvıduellen Sachverhalt der ergangenheıt,
perfektıschen Sachverha generellen Sachverha der Rück-
schau oder dıe onderfun  3102n Koınzıdenz, e den ZUSammen-

Pa VO Aussage und VO11ZzEg eıner an  ung, AauS,+, Hı jedoch
eın zukünftıges Geschehen., >1 Der Prophet lebt Öffensichtli;ıich
L$“LN der woh  ekannte zwıschen "noch HLB und "doch
schon”". we hat bereıts mıt der uslösung der xXxılıerten und

der Wıederherstellung seines Volkes begonnen, zumındest den

der Heılszusage vorausgehenden ntschlu azu gefaßt, doch der
Vers 1L 1StProzeß des Sammelns und erbeıführens (vgl.

ES handelt ıch ıer NAN1LC eınenoch nıc abgeschlossen.
uückblıck AI frühere TLUNgST  en Jahwes WwW1ıe Lwa dıe Be-

sondern wohl den Koınzıdenzfafreıung VO den Agyptern,
der ın der äalteren Lıteratur als "Perfektum der Gewißheit”" be-

zeıchnet un: präsentısch übersetz wurde.,><

Obgleıc dıe jesajanısche Gottesbezeıchnung er Heılıge
raels”" Satz substantıvıerten artı-n1ıCcC mıt dem

Zıp 2RÄ Auslöser) verbunden SE ann Nn1C übersehen werden,
daß ın dıeser Heılszusage dıe Wurzel DNA (ın 4 und die Or
mMı ıhr verbundene Gottesbezeıchnung er Heılıge Sraäs!ı  w be-

legt Sınd. Nach Westermann drückt dıe erbındung dıeser GotL-

tesbezeıchnung mıt Frormen VO N das Eıgene der Verkündıgung
Dtjes’'s aus ”dieser heilige Gott, den Tearasel xın seıner Ge -

SCN1LC als den Zürnenden und ıchtenden erfahren hat, ıst 5a

51 Vgl. W. Rıchter, Grammatık 1:3 219 vgl. Anm. 19),
52 Vgl K Elliger, 293; und reu! Deuterojesaja. ıne Eın-

ührung ın seıine Botschafit, ukırchen-Vluyn 1976, F3



dıeser Stunde eınz1ıg und völlıg eın Erlöser!”">S3 Der ma7jestäa-
er mu ßtısche GOoLTL wendet ıch U gnädıg seıinem Volk

Israel sıch nıCcC mehr fürc  en. Als der sraelsSchöpfer
greıft GOttt ımmer wıeder ln den Ea der Geschıchte eın und
1öst Israel au fremder Gewalt:., Dıese Befreıung als rlösung
ZuUuU reıhe.l ıst Te3l des schöpferıschen Wırkens Jahwes.,>*

— WwWwe gıbt für Israel eın Lösege

Das VO der Wurzel 2983 (LO-zudecken abgeleıtete Oomen 155
segeld) kommt ın Jes 40-55 Nnu R ın Satz 3C VTa Ellıger,
der begründeterweise 3c-4d Jjes zuschreıbt, S1e ın der Vor-

ung VO:! Öösege ı1ıne nknüpfung NA auslösen)
Der NC} 3c-4d vertrıtt offensıchtlıch dıe Auffas-

SUuNng, we habe für dıe Auslösung Israels wohl
eın Öösege zahlen. Die genannten Läander Agypten, us«C
un: Seba umfassen wohl das an damals bekannte ATTYka; eın
Gebıet, das VO och A1C eherrscht wurde , >> Warum

we sovıel Ösegeld zahlen W1ı)1. geben dıe ze 4äa-c
Israel 1st kostbar, wırd VO wWe wertgeachtet, we ıe

uch wenn diıese Liebe-> NA1ıCcC ımmer eantwortet wurde.

Dıe orste  ung VO der Zahlung eınes Ösegeldes SrTährt hre
F  ührung Ll1N ohne ıederholung des Begriffs ‘|%ä der hıer

ver@utlich seıne konkrete Bedeutung schon verloren Ha Das

WOort paßt allerdıng 1N der ıngularbedeutung eın Mensc
Natıonen/Voöolker und: würdeNL1C Z U] folgenden Plural D738)

der kolle  ıven "Menschen" eın-Bedeutung Israel - Mı
schlıeßen. BHS empfıehlt dıe Konjektur (Lande-
reıen/Länder dıe au eınem Schreibfehler egfia N C). nı-

VO erklären Ware. Ellıger schlägt VOTLT, D IN

53 S Westermann, Jes 40-66 , 64.
54 Vgl. K, Ellıger, Jjes 29555
55 Vgl,. Kı Ellıger, es ET
56 Dıie Jahwes Israel zer ema der ropheten eıt 0Sea,



den Plural D ?7?XN Inseln VO Sg IN lesen, womıt beı Jjes
wohl dıe ”"Tfernen Läander gemeınt ınd, dıe a 1 © ganz oder teıl-

weı1ıse VO asser umspült galten. Denn D?7?X uch ın

413 und 49, 1Mm arallelısmus membrorum n 78R Völ-

ker/Natıonen), das + dıeser erbındung NUuUu beı 7jes VO11-

ormnmt. ; >>

B Janowskı weıst 1N seiner ntersuchung ZU Wurzel al darauf

o daß beı der Lösege  aussage "hıer, 1MmM nterschıe E X

21 3D und E X S 2 A1LC der Urheber der Verschul-

dung, sondern der eschädıgte Jahwe) das ( 135 ZUuU uslio-

SunNng des Schuldıgen des aufgrund eıgener Verschuldung 1NS

Exıl geratenen Volkes srael) g3Dt: Das mıt 155 192 umschrıe-

bene Handeln GOotLLes Ta Erwel1is seıner ıl1e seınem Volk und

deshalb Erlösungshandeln” G

ın STDıe chıastısche e  ung VO nnn (an Stelle von)

deutlıch daß ıer Z.U] 195 Begrıff uch der Stellvertretungs-
anstıa deıner Seele)gedanke gehOört. Dıe Wéndung "1W52 annn

erınnert vıelleicht noch daran, daß ach dem prıva-
ten Schadenersatzrecht 1ltısraels "dıe Gabe eınes 125 dıe LO-

des ındıvıduellen Lebens W au Todesverfallen-SUNg
heıit”"e9 bewırkte. Wenn 1so We eın 155  z für Israel gıbt,
edeutet dıes ue en für eın Volk.

7 Vgl. Elliger, E

Vgl. K, Ellıger, Jes 117 m. 4,
B, Janowskı, a Heilsgeschehen WMANT 557 eukırchen 1982,
70 den '\9b -Aussagen M AI eb 153-174, Jes R3 315 ebd
169f . Zur Wurzel kpr sıehe ang, Art. 783  Hd kiıppaer'', ın
E Stuttgart 984, 303-318, 316f.;3 F aass, Ar
Y 05 kpr pl. sühnen", in  » THAT. I München/Zurıch 842-357,
aer nNu 844

Janovwsk1, ebd. F



f Jahwes olk

Erster TesSsS. der eılszusage Jes 43,1-7 15 CLGF 18

Israel (1 ıst wohl Jahwes Volk, konkret ber nıc X  u-

S1V der Teıil des Volkes, der dem Wort des Propheten zuhört.

Das Nebeneinander der amen und Israel fındet ıch ma

beı Jes, jedoch u ı1n 40-49,°+* Auch wenn manchmal den

Erzvater gédacht eın scheıint, geht wohl ımmer um das

Volk Israel. Der Stammvater wiırd als S5044 » "korporatıve Person-

1:, ENKEit“” mıt en nachfolgenden Generatıonen ın 1NSs ges

hen  62

Dıe wichtıgsten Aussagen LM vorliegenden Text über Israel WF >

da sS1ıe das Verhältnıs sraels seınemden schon erwähnt,
Nach te, e ıst Israel VOo we geschaf-GOtt betreffen.

nach uch hervorgebracht. Dıe Dreizahlfen und gebıldet,
der Schöpfungsterminı 1in Vers gegenüber der Zzweizahl ın Vers

betont nach Angerstorfer, daß Israel vollkommen nNne geschaf-
fen Wird.“”” we hat Israel beı seınem Israels  $ amen geru

fen, Wa ST dıe Begründung eınes besonderen Eigentumsverhält-
nısses hınwelıst, W1e VT den folgenden Nominalsatz Mı

(gehörst) du”" bestätıgt Wıra e amı wird eu  Y daß

aı WarTr als TesSsa der Heılszusage GOÖLtL gegenüber steht;

doch NA1L1C 1 a gleichrangıger Partner. Israel 1STtET vom wohlme1-

abhängıg,nenden, rettenden Handeln Jahwes, seıines Schöpfers,
der au ıe für Israel SOrg ers / 7

45 Alr 566361 VE1G 40 278 41,8.14a; 42;24:; 431 .227288 64 1542183723
A 2 49,5:06 ach C Elliıiger, Dtjes .95 Anm.2; weılıtere statistısche
Angaben ebd, 95f,.

62 Vgl. E I13eeT. 96.

63 Vgl ; Angerstorfer, Schöpfergoit (sıehe Anm , 38 ) 150 Nach An-

gerstorfer, eb 16817 geht ın Jes .43,1 Schopfung und EIr-

wahlung der Generatıon der Exilıerten, iın ers dıe "Erschaffung
des Menschen ın eschatologischer Situation', wWwas wohl erTark ıffe-
renzılert eın düurfte.

64 Vgl. K, Ellıger, jes 793f, und 89

38



Eınıge Hınwel1ise auf dıe konkrete Sıtuatıon der Horer der

Heılszusage kann Ila der vorausgehenden, allerdıngs urc
satze erweıterten Eınheit Jes 42,18-295 entnehmen, dıe 3C

das adversatıve nany3 LN 431a mıt der Heılszusage ä301> 4 Vr -

bunden eın dürfte. Nach den Aussagen dort scheınt Israel, das

VO we als "meın Knec bezeıchnet Wwırd, och
R 1g* erfaßt aben, daß eın chıcksa auf we zurück-

Merendıno bemerkt ”"Der Text sprıcht Leuten, dıegeht.
we überhaupt B1 denken und mıt seıner AL rech-
Ne ıch ıhm 1so NA1C anvertLrauen. S1ıe hören Nn1ıc und

hen nıc Wa VO ıch Gg Y E und och geht”" S Das

adversatıve ”aber jetzt” 1N 43,la leıtet er A1ı1ıCcC dıe Ant-

sondern markıert eınen Neu-WOTFrT AI ıne age Israels eın,
anfang, den we VO ıch au Seiz

we wırd eın Volk Ür a] 1@e Gefahren WwW1ıe dıe kontraren

Begrı  e ewässer/Strom und euer/Flamme, dıe eınen Mer1ıs-

INnNUu erınnern, ln Vers andeuten begleıten un schützen. Das

L1n un 15 präposıtıonal verwendete orı nnn Län Stel-

SFanatatt kann als Hınwels darauf gesehen werden, daß Israel

gegenüber den anderen Völkern ı1ıne Sonderste  ung eıngeraumt
wırd: soll wıeder als freıes Volk auf eıgenem TrTun und Bo-

den en uch dıe eılsankündıgung ın 5c-6f.

ufgrun dıeser Heilsanküqdigung darf INa voraussetzen, daß

der Prophet NA1L1C NUu dıe babylonısche (la gedacht hat,
sondern auch ıne weıtere, über a2]1@e vıer Hımmelsrıchtungen
verteıilte Dıaspora enn ıch An1ıc eıne "escha-

toloéische Rede”" handelt. Der Heilszuspruch 5a mıt der Begrun-
dung gılt dem GgaNzeEnN Volk, W1e urc dıe nu ın Get belı

jes an we bezogenen Bezeıchnungen sraels a]}]83-” »33 (meıne

65 Vgl. dıe verschıedenen KOommentare.

R, Merendiıno, Der rS 308 ; W. Grımm, urchte 131-133, wılad beı
den Horern des ropheten eıner Depression erkennen, denen
Deuterojesaja mıt eınem außergewOhnlıchen Einfühlungsvermogen begeg-
ne das ıhn selbst als "depressive" Persöonlichkeit ausweıst.



Söhne) und (meıne OC  er verdeutlıch wırd.°” Entspre-
en den Aussagen 1N LGG ea Tn wohl auch ıne Bezeıchnung
für Israel, das das seınem Namentheophore Element n ın

rag  » SOOÖT Wırd streıten”" eıne Deutung des amens

raeli ®® und eın Volk au er Not erlösen.

8. T1  IESENARTIGE  F ZUSAMMENFASSUNG:

W Das eilswor Jes 43,1-7 1ä8t erkennen, W1e 7jes das Ver-
Haättnıs Gottes seınem Volk sS1ie

SE GOTLT wırd mıt denm amen "Jahwe  vv bezeıchnet 1b5; S3 D
wird uch 1N Zukunft MLı seınem Volk eın (C2B: 2

; S wWwe ıl1st der Schöpfer 1c: 4B3- Bıldner ({& /7/c) seınes
Volkes srael AA hat ıLle Gesanmtheıit des
Genannten mıt melnem Namen”" 7Ta; ahwerede! ervorgebrac
AF 3

en Der Schöpfer erweıst an als der Herr der Geschıchte, 1N-
dem eın Volk auslöst E: eı deutet dıe Wur-

zel N auf dıe ürsorglıche, gleıchsam "verwandtschaft-
ıche  xr ezıehung Jahwes Israel hın,°>

Va t erffensıchtlıch S1e 7Jjes ln we den Israels,
wW1ıe uch beı eı-der seınem Volk eınen amen gab 19g)

N Adoptıon geschıeht sSchätzt.: (a b) und ıe 4c)
GOLTL S56 ] BDal bezeıchnet dıe Nachkommenschafift 5€) Jakobs als
seıine ”"SSöhne und Töchter . P

T Israäael ıst a  äangıg VOo ahwe, seınem GOTLT (33)” dem

gehört 1n Doch der Heılıge I1eraels wendet sich ‘seinem

67 Vgl. azu - Ellıger, jes 3010
68 Vgl. G Gerleman, E 5W Ji£ra?el Israel'', An 782—78'5 n

782 S0OwW1e Dn  ‚- J, e A, BRIW 1ißr&?e1". ELE utt-
art 1982, 986-1012; ZU  — tymologıe 388-990, Jes .9
1008,.

69 Vgl dıe orste  ung des nın? DY(Volk Jahvwes) als erwandts  aftsbe-
zeıchnung. ıe azu Az s Art. "D2 /732 ‘am/göj Volk" ın
THAT:: L1 290-325, am a:ls erwandtschaftsbegriff 296-298, '"Volk
Jahwes 302-307



Volk LN der außersten NO wıeder Wırd Z U RetterZ

*] .
we gleıcht offensıchtlıch eı eınem Hırten, der au

en Hımmelsriıchtungen seıne zerstreute er sammelt
e}

7 E Der Text Jes 43,1-7 enthält uch eınıge Aussagen über dıe
"Umstände  n des Erlösungshandelns Jahwes ksSstraei: Dıese
möchte ıch Oordnen ach den vıer auptgruppen (lokal,
empora moda kausal)}) der Adverbıalbestımmungen. ”°

6E Lokalbestımmungen
andor des Sprechers bzw. Gottes keiıine Angabe.,
N  ° des uns Jahwes: 5E s ba:c stCen, Westen,
Norden, uden.

Weg Da A a Urc asser, Flüsse, euer amme
Zıelort keıne Angabe (5c N1I3 hınführen GOLı?

SR Temporalbestımmungen (Vg1i. Abschnıt E:

nny? l1N la: V1ıe  eıcht von eınemer jetzt) egenwart
Re  8R a verdeutlıchen eıngefügt?);
keıne weıteren emporalen Adverbıen oder präposıtıonalen
Ausdrücke. Dıe e  ung und Orm der Verben 1M Satız deuten
of sıchere Zukunft

B Modalbestımmungen
Erliläuterungen: SE Auslösung erfolgt Uurc en
derer Völker a 18 Öösegeld;
SA Auslösung gehört das rbeıführen SC}
Sammeln 5d) und Brıngenlassen Ba 35

Instrumentalbestımmung: das Brıngen erfolgt urc dıe DE
sonifizierten Hımmelsrıchtungen orden und "Süden”, dıe
l1N Vers als Befehlsempfänger angesprochen werden.

"MıttlerAngaben über ı1ınNne als fungıerende Person fehlen
Zu Las  zum Unheil,ebenso W1e Angaben ZU Sıtuatıon der

au der DZW. VO der/dem Israel befreıt werden wırd.

70 Vgl. azu: Einführung ın dıe Yammatı der deutschen Gegenwarts-
VO  . eınem Autorenkollektiv Leitung VO  — Kı-sprache,

merfeld und Starke, Leıpzıg 261-273
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D ausalbestiımmungen
Kausale ezıehungen 1m CNgETIECN Sınn:
Aa SC Israel 187 we teuer, wırd VO ıhm wertgeschätzt
un: gelıebt 1V für Jahwes Handeln, das allerdıngs
ach seıinem freıen Wıllen erfolgt).
OoONseKuLıve Bezıehungen:
le 5a aufgrund der uwendung seıines Gottes kann Israel

ohne Furcht eDben.
Kondıtıonale ezıehungen:
we nennt keıne Bedıngungen für dıe Auslösung, mMac Sı

NA1LC VO orleıstungen sraels äangıg.
KoOonzess1ve Bezıehungen:
Das erbeiführen W1Lrd Tro der L1n Vers genannten
fahren sıcher erfolgen.
Fınale ezıehungen:
GOELT. handelt sSeinem Volk seiner Ehre /7b)

® SEA für Jahwes andelin

Mıt dem Verb N ausloöosen 1 ıst L1n dıeser eıls-

ZUSaAageE 1so gemeınt we wırd eın Volk Tsraeili befreıen,

au en vıer ımmelrıchtungen sammeln un zusammenfüh-
L und den früheren Zustand der erbundenheit gemeınt
ware dann wohl dıe Zeıt VO dem babylonıschen Exıl W1Le-
derherstellen.

Verzeıchniıs der n mıt urztıteln angegebenen Literatur;
Ellıger, Karl euterojesaj]ja. U eı  and Jesaja 0,1-+-405 7

(BK RLT Neukırchen-Vluyn 1978.,.
Fohrer, JesaJa 40-66. euterojesaja/Trıtojesa)a ZUr-

cher Bıbelkommentare F3} Züurıch
Grımm, erner Fürchte dıch N Eın exegetıscher ZUGgang Z,U]

eelsorgepotentıa eıner deuterojesanıschen Gattung EHS
XXI1I11/298), rankfur 1986.

Merendıno, Rosarıo ıl1lUs: Der und der Letzte. Eıne —
ersuchung VO Jes 40-48 VT.S XX1L); Leıden 1 OR

Westermann, aus: Das Buch JesaJja. Kapıtel 40-66 ATD 19),
Göttıngen



eıtschrıften mMı demHıngewılıesen seı och auf folgende
Schwerpunktthema “EFJOSUunNg..i

Theologıe der egenwart 25 10827 Heft

ebendıge Seelsorge (1986) Hefit r
und Kırche 42 (1987) Heft

ZuUur eutero7jesa)a Forschung
Hans-Jurgen Hermısson, DeuterojesaJja-Probleme. Fın T3t3eaCcher

ıteraturberıcht, ın erkündıgung und orschung. Beıl-
"Evangelısche Theologıe (1986) Heft es

estament 53-84,.
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